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TagungdesdeutschenMuseums.BürgermeisterDr .Weiskirchnerbe¬
grüssteheuteabendsinseinemEmpfangssalondieTeilnehmeranderTagung
desVorstandsratesdesdeutschenMuseumszuMünchen,dieHerrenkön.bayri-KulturzuvernichtenunddenBauvonFriedenswerkenzuhindern.AberschenStaatsministerDr .RittervonKnilling( München) ,GesandtenDr.
GustavvonKrupp(Essen),StaatsratDr .vonKahr,geheimenHofratProfessor
Dr .vonWien(Würzburg),geheimenRatProfessorDr .vonLinde(München),
geh.RegierungsratProfessorDr.Duisberg(Leverkusen),Geh. RatProfessor
Dr .vonDyk,MajorbeiderZivilverordnungBelgiens,Dr .Blohm,Inhaber
derSchiffswerfte( Hamburg) ,Reichs-RatDr .vonMiller(München),geh.
BauratDr .Ehrensberger(Traunstein),geh.Regierungs-RatFrofeseorDr.
Hagen(Charlottenburg),DirektorderZeiswerkeProfessorDr .Straubl(Jena),
ProfessorvonSeidl(München) .ProfessorMatschoss( Berlin )undIngenieur
Schönberg(München).

ZurBegrüssunghattensicheingefunden:GesandterFreiherrvonTucher, FinanzministerDr .Freiberr
vonWimmer,HandelsministerDr .FreiherrvonWieser,MinisterfürKultusundUnterricht Dr .Cviklinski,StatthalterFreiherrvonBleyleben,Poli-¬rk
zeipräsidentGayer ,Vizebürgermeister Hossy8. Rain,Präsi¬diedentdestechnischenVersuchsamtesGeh.RatDr .Exner,Herrenhausmitglieder
Dr .ArthurKrupp,PräsidentderHandels-undGewerbekammerRittervonScheller
undvonNoot ,Sektionschef. D.Dr .Brosche,RektorderUniøversitätHofrat
Dr.HorstMeyer,RektordertechnischenHochschuleKirsch,RektorderHoch-¬
schulefürBodenkulturHofratMicklitz,StadtratSchneider,dieMitglieder
desKuratoriumsReg. RatSchmid,StR.Zatzka,StR.vonSteiner,Direktor
Wenzel,DirektorKarel ,DirektorIngenieurSpängler,MagRatDr .Loderer,
dieSchriftfüWarerdesGemeinderatesLeitner,Obrist ,Philp ,Stanglberger,heeGreretederute
Obmannderdeutsch-freiheitlichenFartelStR .Dr .Hein ,Mag. DirektorDr.
Nüchtern,StadtbauDirektorDr.Goldemund,VorstanddesFräsidialbüro/ag .Rar
Formanek,HofratProfessorSchlenk,GeneralDirektorDr .Günther,General
DirektorDr .Schick ,DirektordestechnischenMuseumsOberbauratEkhard.
undGeneralSektretärdestechnischenMuseumsReg .RatDr .Klima.

BürgermeisterDr -WeiskirchnerbegrüsstmitvielerHerzlichkeit
diehochangesehenenGösteausdemstammverwandtenundengverbündeten

NachbarreicheunddanktdenMitgliedernderRegierungfürdieauszeichnende
AnwesenheitbeimEmpfangeder deutschenGäste-¬

Dr .Weiskirchnerfährtfort :Geradevor10Jahrenhateinvor-¬
nehmerKreisangesehenerBürgerunsererStadtmeinemVorgängerDr -Lueger
denzurErbauungeinestechnischenMuseumszurFörderungdurchdie
Gemeindeüberreicht.

Dr .Lueger,einManngrosserKonzeptionundweiterVoraussichter-¬
fasstevolldieBedeutungdiesesPlanesundüberseineVeranlassungwidmete
derGemeinderatdenBaugrundfürdasMuseumundeinenDeitragvon1Million
KronenzudenBaukosten.DerGemeinderatwarsichbewusst,dasser mitdie
semBeschlussenichtnurseinenPflichtengegenüberderWissenschaftund
Technik ,derIndustrieunddemGewerbegerechtwerde ,sondernaneinem
Werketeilnehme,dasgeradezueinevaterländischeKulturtatgenanntwerden
muss .UndsosehrwardieGemeindeWiendavonüberzeugt,dassderBaueines
technischenMuseumsnichtetwanurdasInteresseeinesStandes,einesTeile

derBevölkerungbetreffe,sondernimInteressederWohlfahrtdesganzen
Landesundder gesamtenBevölkerunggelegensei ,dass sie dieFörderung
undUnterstützungdesProjektesalseineimhohenMassepatriotische

Unternehmungansahundin jenesProgrammaufnahm,daszurFeierdes
60jährigenRegierungsjubiläumsSeinerMajestätdesKaisersFranzJosefl.
vonSeitederGemeindeWiendurchgeführtwurde.

DerWeltenbrand,derunsim4 .Jahreschonheimsucht,schienalle

hochaufragendundmächtigerhebtsichnun ,nichtunwertdesdeutschen
grossenVorbildesdraussen ,in derNähedesSchlossesSchönbrunn,indem
FranzJosefvonseinenVölkerngeschiedenist ,dervaterländischeBau,
dasTechnischeMuseum,einWahrzeichenfürdieErkenntnis,dassder
Kulturgedankeunvergänglichist .

Sie,meinesehrgeehrtenHerren,darfichheuteimWienerRathause
alsberufeneAposteldiesesKulturgedankensbegrüssen.DasDeutsche
Museumin MünchenwareinglänzendesVorbildfürunserTechnischesMu¬
seumundbeideWerkewerdenin ihremharmonischenMiteinanderwirkenun¬
sererZeiteinberedtesZeichendafürsein ,dassdieverbündetenLänder
nichtnurmitdenWaffen,diederKriegverlangt,sondernauchmitden
WaffendesGeistesin dauernderFemeinschaftzueinanderstehen. Sie
werdenmorgenunserTechnischesMuseumbesichtigenundwerdenfinden,
dassauchhiereineerhabeneunderhebendeHeimstätteunsererIndustrie
undeinevorzüglicheBildungsstättefür unserVolkgeschaffenworden
ist .Undichmöchteesnichtunterlassen,aufeinMerkmalhinzu¬
weisen,dassmirbeiderPesichtigungdesMuseumssowohltuendaufge-¬
fallenist unddasauchdasDeutscheMuseuminMünchenauszeichnet:
es ist die Vermeidungdes trockenenLehrgangesin der AuswahlundAuf¬
stellungderGegenständeunddieVerbindungdeutschenEmpfindensmit
demErnstederForschung.DarinliegtderBeweisderstammverwandten
ArtunddesKunstsinnes,welcherMünchenundWieningleicherWeise
auszeichnetundallesDenkenundFühlendurchwebt;sicheraberistdas
MuseumeinBeweisdafür,dassdietechnischeWissenschaftvolkstümlich
gewordenist :sielebtundarbeitetmitdemVolkeunddurchdasVolk.

SodürfenSiemitIhrenBestrebungen,meinesehrgeehrtenHerren,
getrostindieZukunftblicken;getragenvondemVerständnisseund
derMitwirkungdesVolkes,werdenIhreBestrebungengefördertvonder
väterlichenFürsorgeunsererMonarchen.WiedieZieledesDeutschen
MuseumsvonIhrenMajestäten,demdeutschenKaiserunddemKönigvon
BayernunterihrenSchutzgenommensind ,soist unsererlauchterKai-¬
serundHerrParl . ,indemwirmitRechtdenHortunsererZukunft
erblicken,denBestrebungen,diesichimTechnischenMuseumverkörpern,derhochherzigsteSchutzherr.

SeienSieunsherzlichwillkommen,meinesehrgeehrtenHerren,imsammenhaltensablegen.
HausederWienerBürgerschaft,diemitwarmemundtatkräftigemInteresse
an Ihren Zielen mitzuarbeitenbestrebt ist ,seien Sie uns gegrüsstals

einerschönen,arbeitsfrohenZukunft!
Kgl .BayerischerStaatsministerDr .EugenRittervonKnilling

erwiderteaufdieRededesBürgermeisters.Ergedachtedervergangenen
TagungeninLeverkusenundinBerlinundfuhrdannfort :Alsesheuer
hiessaufnachWien,dabegenetedieseEinladungbeiunsalleneinem
freudigenWiderhall.DieKaiserstadtanderDonauhatfürunsReichs-¬
deutscheeineganzbesondereAnziehungskraft,esistunsimmerein
GenussganzeigenerArtinWien,demHerzenOesterreichs,zuweilen.Mit
doppelterGenugtuungerfüllteesunsmittenindenSchrecknissendes
durchtbarstenKriegesallerZeitennachWienzukommen.Wirdunsdoch

Gelegenheitgegeben,mithervorragendenPersonender.engverbündeten
DonaumonarchieinFühlungzutretenundunsernDankfürdieinuner¬
schütterlicher Treuegeleistete WaffenbrüderschaftAusdruckzu
verleihen.NiewirdimDeutschenReichevergessenwerden,mitwelchemMutedieHeldensöhneOesterreich-UngarnsimJahre1914sichderüber-¬
mächtigenrussischenFlutentgegenwarfenundtrotzihrerMinderheitdie
GrenzenvorderUeberschwemmungdurchdiedamalskriegsgewaltigenGeg-¬
ner bewahrten .AuchdasheldemmütigeVerhaltenderösterreichisch-un¬
KrischenSoldatenanderIsonzofrontwirdeinewigesRuhmesblattihnsn
inderKriegsgeschichteallerZeitensichern .DerTreubund,dermit
BlutundTodbesiegeltwurde,wirdauchüberdenKrieghinausAhalten.
DiegegenseitigeUeberzeugung,wasdemeinenTeilefrommt,kommtauch
demanderenzugute,wirdinunsstetswacherhaltenbleiben.Ausser
diesemlebendigenGefühldankbarerFreundschaftundabgesehenvondem
grossenReize,denIhreschöheStadtaufdiewestlichenNachbarnund
Freundeausübt,verbündetunsLeutevomDeutschenMuseumnochmanches
Andere.UnterdenSchätzenunsererSammlungenimDeutschenMuseumbefin¬
densichdieModellederweltberühmtenWienflussregulierungundder
vorbildlichenHochquellenleitung,welcheeindberedtesZeugnisvon
derbahnbrechendenLeistungdesWienerGemeinwesensauftechnischem
Gebieteablegen.VondemtiefenVerständnis,dasinderGemeinde
WienfürdieErrungenschaftderTechnikherrscht,zeugenauchdie
grossenOpfer,welchedieStadtWienfürdasTechnischeMuseumfür
IndustrieundGewerbegebrachthat .DiesesMuseumist ebensowiejenes
inMünchennichtblosseineBildungs-undLehranstaltfürdasVolk,bei¬
desindauchRuhmeshallen ,indenenderTechnikunvergänglicheDenk-¬
mälergesetztwerden.DieTechnikhatunsimKriegedieSiegfriedswaf-¬
fengeschmiedet,dieErfindungsgabederTechnikerhatdieschändlichen
PläneunsererFeindezunichtegemacht.EinGelehrterdesfeindlichen
Italienhaterklärt,dass,wennwirausdemKriegesiegreichhervorgin-¬
gen ,diesinersterLiniederTechnikzudankensei .Wirfürchtennicht,
dassdasWortvonderAusschaltungunsereswirtschaftlichenWettbewer-¬
beszurTatwerdenwird,dieWeltwirddeutschesSchaffenunddeutscheArbeitnieentbehrenkönnen.

RodnererinnertanseineEindrückeanlässlichderJahrhundertfeier
imJahre1913,alsdiedeutschenReichsfürstenmitglänzendemGefolge
unterdemDonnerdesGeschützes,unterdemRauschenderFahnenundunter
demGeläutederFestglockenmitder„WachtamRhein“empfangenwurden.
AlsinjenerfeierlichenStundedas„LiebVaterlandmagstruhigsein"
erklang,konntemanchergereifteMann,vonderGrössedesAugenblicks
überwältigt,sichkaumderTränenerwehren.Sowollenauchwir,wenn
hieunddaEaghaftigkeitundKleinmütigkeitsichregensollten,im
festenVertrauenaufunsererKraftundAusdauerdasGelöbnisstetenZu-¬

DerRednerdanktschliesslichfürdenherzlichenEmpfangimRat¬
hauseundfürdieausserordentlichgütigenWortedesBürgermeistersunddiePionieredeutschenGeistesunddeutscherKraftundalsdieVerkünderschliesstmitdemRufe:Dieliebe,dieeinzigeStadtWien,sielebe
hoch,welcherRufvondendeutschenGästenmitlauterZustimmungbeglei-¬tetwurde.
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